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Was Batteriespeicher am Strommarkt bewirken 

Simulation des deutschen Day-Ahead-Strommarkts mit zusätzlichen 2 bis 20 GW Batteriespeichern 

Einordnung. Der Strommarkt verändert sich schnell: Mit dem Ausbau von Solar- und Windenergie wachsen die 

Preisunterschiede innerhalb eines Tages, und Stunden mit negativen Preisen nehmen zu. 2025 gab es 575 Stunden 

mit negativen Preisen, mehr als je zuvor; der mittlere Abstand zwischen teuerster und billigster Viertelstunde eines 

Tages lag bei 130 Euro pro Megawattstunde. Batteriespeicher gleichen diese Schwankungen aus. Der Strompreissi-

mulator zeigt ihre Wirkung am Day-Ahead-Markt. Ihr Nutzen im Intraday-Handel, bei Systemdienstleistungen und 

Regelenergie sowie bei der Entlastung der Netze kommt hinzu und ist hier nicht abgebildet. 

Der Preissimulator der Energy-Charts rechnet den realen Strommarkt nach: Er nimmt die echten Kauf- und Verkaufs-

gebote der täglichen Börsenauktion und fügt eine Flotte von Batteriespeichern hinzu, die Strom kauft, wenn er billig 
ist, und verkauft, wenn er teuer ist. So zeigt sich für jede Viertelstunde des Jahres, wie sich der Börsenstrompreis mit 

mehr Batterien verändert hätte. Alle Zahlen gelten für Batterien mit 2 Stunden Speicherdauer (5 GW Leistung ent-

sprechen 10 GWh Kapazität) im Szenario mit Blockgeboten der Kraftwerke, ohne grenzüberschreitenden Stromhan-

del. Blockgebote müssen zwingend berücksichtigt werden, da ansonsten ein zu großer Effekt abgeschätzt werden 

würde. 

Die Kernbotschaften aus den Simulationen für das Jahr 2025 

• Batterien glätten den Preis. Der mittlere Abstand zwischen teuerster und billigster Viertelstunde eines Tages 

sinkt mit 5 GW Batterien von 130 auf 78 Euro pro Megawattstunde (−40 %), mit 20 GW auf 53 Euro pro Mega-

wattstunde. 

• Preisspitzen werden seltener. Die Stunden mit Preisen über 200 Euro pro Megawattstunde fallen mit 5 GW 

von 169 auf 61. Am 20.01.2025, dem Tag mit dem höchsten Preis, hätten Batterien die Spitze von 583 auf 

284 Euro pro Megawattstunde gedrückt. 

• Mehr Versorgungssicherheit. In der Abendspitze des 20.01.2025 speisten die Speicher bis zu 2 GW ein und 

senkten den Spitzenpreis um 301 Euro pro Megawattstunde; die volle Leistung von 5 GW steht als Reserve 

bereit, wenn Wind und Sonne fehlen und sonst Reservekraftwerke gebraucht würden. 

• Negative Preise gehen zurück. Die Stunden mit negativen Preisen sinken mit 5 GW von 575 auf 501, mit 

20 GW auf 271. 

• Solarstrom wird wertvoller. Batterien kaufen den Mittagsstrom und heben seinen Preis: Der Marktwert von 

Solarstrom steigt mit 5 GW von 45,08 auf 50,78 Euro pro Megawattstunde (+13 %), mit 20 GW auf 61,02 Euro 

pro Megawattstunde (+35 %). 

• Weniger Förderbedarf im EEG. Ein höherer Marktwert senkt die Marktprämie: Bei rund 77 Terawattstunden 

Solarstrom entlastet der um 5,69 Euro/MWh höhere Marktwert (5 GW) das EEG-Konto um bis zu 440 Millionen 

Euro im Jahr, mit 20 GW um bis zu 1,2 Milliarden Euro im Jahr. 

Kennzahlen (2025) 

 Ist 2 GW 5 GW 10 GW 20 GW 

Mittlerer Tages-Spread [€/MWh] 130,39 93,24 78,43 66,20 52,66 

Marktwert Solar [€/MWh] 45,08 47,68 50,78 54,66 61,02 

Marktwert Wind onshore [€/MWh] 74,41 74,67 75,14 75,73 76,68 

Marktwert Wind offshore [€/MWh] 80,59 80,66 80,95 81,32 81,91 

Stunden mit negativen Preisen 575 551 501 405 271 

Stunden über 200 €/MWh 169 94 61 28 20 

Mittlerer Preis 18–20 Uhr [€/MWh] 130,19 122,44 117,13 112,72 107,76 

Mittlerer Preis 12–14 Uhr [€/MWh] 48,22 53,33 58,25 62,90 69,77 
Ist = reale Day-Ahead-Auktion DE-LU. Batterien mit 2 h Speicherdauer, Szenario mit Blockgeboten der Kraftwerke, ohne grenzüberschreitenden 
Stromhandel. 

 
Abbildung 1: Mittlerer Tagesverlauf des Strompreises 2025. Batterien heben das Mittagstief an und senken die Abendspitze. 
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Beispiel 1: Dunkelflaute: Batterien kappen die Spitze. 

Am 20.01.2025 deckten Wind und Sonne nur einen kleinen Teil des Verbrauchs, abends stieg der Preis auf 583,40 

Euro pro Megawattstunde. Mit 5 GW Batterien wäre die Spitze bei 284,32 Euro geblieben. Ähnlich in der Dunkel-

flaute vom 07.11. bis 09.11.2025: Wind und Sonne lieferten im Mittel 5,7 GW bei 52 GW Verbrauch, die Preisspitze 

fällt mit Batterien von 219,63 auf 120,73 Euro. 

 
Abbildung 2: 20.01.2025: Realer Preis (gestrichelt) und simulierte Preise mit 2 GW bis 20 GW Batterien. 

Beispiel 2: Solarspitzen: Batterien nehmen den Mittagsstrom auf 

Am 11.05.2025 speiste Solarenergie mittags bis zu 53 GW ein, bei nur 43 GW Verbrauch. Der Preis fiel auf -250,32 

Euro pro Megawattstunde, den tiefsten Wert des Jahres. Mit 5 GW Batterien wäre er bei -110,05 Euro pro Mega-

wattstunde geblieben, mit 20 GW bei -20,00 Euro pro Megawattstunde: Die Flotte lädt mittags mit bis zu 9,7 GW 

und nimmt 41 GWh auf. Über den Sommer (April-August) sinken die negativen Stunden mit 5 GW von 421 auf 377, 

der Marktwert von Solarstrom steigt von 32,62 auf 38,52 Euro pro Megawattstunde. 

 
Abbildung 3: 11.05.2025: Die Batterien laden in der Mittagssenke und heben den Preis dort an. 

So funktioniert die Simulation 

Grundlage sind die veröffentlichten Kauf- und Verkaufskurven der Day-Ahead-Auktion Deutschland-Luxemburg 

(EPEX SPOT) in Viertelstunden. Die simulierte Batterieflotte handelt gewinnmaximierend über jeweils eine Woche; 

ihr Laden und Entladen verschiebt die Kurven und damit den Preis. Die Blockgebote werden explizit nachgerechnet, 

weil sie auf veränderte Preise reagieren. Der grenzüberschreitende Stromhandel bleibt in diesem Szenario unverän-

dert: Die Nachbarländer reagieren nicht auf die Batterien. Dies entspricht vereinfachend der Annahme, dass der 
Batteriezubau in den Nachbarländern in ähnlicher Größenordnung erfolgt. 

Ab der Veröffentlichung sind alle Ergebnisse interaktiv und tagesaktuell auf Energy-Charts.info abrufbar: 

https://www.energy-charts.info/price_simulated/charts/price_spot_market_simulated/chart.htm 
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